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zuge gedruckte Urkunde Alexanders IV. (1261 Fe­
bruar 21, n. 1069; nicht bei Potthast), eine ungedruckte 
Clemens’ IV. (1267 Juni 17, für Kloster Bredelar, 
n. 1261; n. b. Potthast) und ein bisher fehlerhaft ge­
drucktes Diplom K. Richards (1262 April 13, n. 1094).

M. Kr.
282. In der Reihe der französischen Register - Publi­

kationen sind neu erschienen: Urban IV., 6. Lieferung, 
bearbeitet von Guiraud, und Bonifaz VIII., 8. Lieferung, 
herausgegeben von Digard (Paris 1904). M. T.

283. Von dem Pommerschen Urkundenbuch liegt 
der vierte Band jetzt vollständig vor (bearbeitet von 
Georg Winter). Er umfasst die Jahre 1301—1310; zu 
den im N. A. XXVIII, 560 notierten Papsturkunden treten 
für die Jahre 1307—1310 zwei Inedita Clemens’V. (1310 
Oct. 7 und Oct. 14, n. 2631. 32, nach den Originalen) 
hinzu. Die gleichfalls erschienene erste Abtheilung des 
fünften Bandes (bearbeitet von Otto Heinemann) ent­
hält die Urkunden der Jahre 1311—16, darunter eine 
Reihe ungedruckter Schreiben Clemens’ V. und Jo­
hanns XXII. M. Kr.

284. Von den Acta Salzburgo-Aquilejensia 
liegt die erste Abtheilung des ersten Bandes, enthaltend 
die Urkunden über die Beziehungen der päpstlichen Kurie 
zur Provinz und Diöcese Salzburg (einschliesslich der 
Suffraganbisthümer), herausg. von Alois Lang, vor. Sie 
enthält das Material der Jahre 1316—1352. Die Stücke 
sind zum grössten Theile den verschiedenen Register- 
Serien der Avignoneser Papstperiode entnommen. Doch 
hat Lang sich die Mühe nicht verdriessen lassen, auch die 
Empfänger-Archive zu benutzen. Die höchst verdienst­
volle Publikation bietet für die inneren Verhältnisse der 
Erzdiöcese eine reiche Fülle unbekannten Materials.

H. H.
285. Grünhagen und Wutke, Regesten zur 

Schlesischen Geschichte 1327—1333 (Breslau 1903) bringen 
eine grössere Zahl ungedruckter Urkunden Johanns XXII. 
aus jenen Jahren; von ihnen sind zwei nach den Originalen 
(1329 Oct. 15, n. 4875 ; 1332 April 3, n. 5102), die übrigen 
sechszehn (n. 4665. 73. 78. 94; 4708. 36; 4896; 4965; 
5138; 5205—11) nach den im Breslauer Staatsarchiv be­
findlichen Auszügen aus den Vatikanischen Registern ver­
zeichnet. Unter den Ergänzungen und Berichtigungen im
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